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«Die SpeedCom AG und Ihre Mitarbeiter finden es cool, täglich ihren
Anteil zu der Idee von Drink & Donate zum Waterfootprint Liechtenstein
beizusteuern. Gemeinsam übernehmen wir so Verantwortung für
Mensch und Umwelt, gehen mit gutem Beispiel voran und unterstützen
das Projekt gerne. Dadurch erhalten Menschen einen langfristigen
 Zugang zu sauberem Trinkwasser.»

Andreas Kollmann 
CEO SpeedCom AG 

Mit einem Watefootprint Liechtenstein erhält ein Mensch einen langfristigen
 Zugang zu sauberem Trinkwasser. Machen auch Sie mit – www.waterfootprint.li

Ein Teilnehmerrekord zum Saisonstart
Golf Der Golfverband Liechtenstein (GVL) führte am Samstag seine erste Handicap-Rallye der Turnierserie 2019 

in Gams durch. Dabei freute sich der GC Gams-Werdenberg mit 94 Teilnehmenden über einen neuen Rekord. 

Auf Einladung des Golfverbands
Liechtenstein (GVL) hatten sich
94 Golfer und Golferinnen für die
1. Handicap-Rallye am Samstag
mit anschliessendem schon tra-
ditionellen Apéro Riche im Res-
taurant Bahnhöfli im GC Gams-
Werdenberg angemeldet. 

Sebastian Schredt siegte
nach Traumrunde

Aufgrund starken Schneefalls am
Donnerstag war bis Freitag Mit-
tag noch unklar, ob das Turnier
überhaupt ausgetragen werden
kann. Glücklicherweise präsen-

tierte sich das Wetter am Samstag
von seiner schönen Seite und er-
möglichte so einen gelungenen
Start in die Turnierserie 2019. 
Einen sensationellen Auftakt leg-
te Nationalspieler Sebastian
Schredt (GC Bad Ragaz, Handi-
cap 1.6) hin und belegte mit einer
Traumrunde von 2 unter Par den
1. Rang in der Bruttowertung der
Herren. «Die Bedingungen wa-
ren heute sehr gut und es hat rich-
tig Spass gemacht, die Saison mit
so einer Runde einzuläuten»,
meinte der glückliche Gewinner
und ergänzte: «Mit 16 Greens in

Regulation und 34 Putts wäre
aber sicherlich noch mehr drin
gewesen.» 

Den zweiten Rang teilten sich
gleich drei Herren mit einer Run-
de von vier über Par: Fabian
Schredt (GC Bad Ragaz, Handi-
cap 3.0), Yannick Zurflüh (GC
Gams-Werdenberg, Handicap
16.0) und Herbert Mörtl (GC
Gams Werdenberg, Handicap
7.5). 

Bei den Damen gewann Mar-
grit Schurti vom GC Bludenz-
Braz (Handicap 7.9) auf dem an-
spruchsvollen Kurs mit 24 Brut-

topunkten. Total erspielten sich
15 Teilnehmer ein tieferes Han-
dicap. In der Kategorie I der Net-
topreiswertung sicherte sich Yan-
nick Zurflüh den Sieg mit starken
48 Nettopunkten, gefolgt von Re-
to Ammann (GC Montfort Rank-
weil, 43 Punkte) und Marco
Adank (GVL, 42 Punkte). In der
Handicap Kategorie II bewies
sich Christian Völkl (GVL, 43
Punkte), dicht gefolgt von René
Haas (GC Berlin Prenden, 40
Punkte) und Andrea Näscher
(GVL, 40 Punkte). Eine erwäh-
nenswerte Leistung erbrachte

ebenfalls Christian Völkl Junior,
Mitglied des Nachwuchskaders
vom GVL, mit der Erspielung sei-
nes ersten Single Handicaps von
–9.6. 

In der Handicap-Kategorie III
gewann Daniel Schaber (GVL, 51
Punkte) vor Simon Büchel (GVL,
49 Punkte). Den 3. Rang belegte
Thomas Edlinger (GVL). Die ers-
te von drei Etappen der Handi-
cap-Rallye des GVL ist geschafft
und das Rennen um den Gesamt-
sieg bleibt weiterhin spannend.
Das nächste Turnier findet am 11.
Mai in Ravensburg (D) statt. (pd)

Die Preisträger des 1. Handicap-Rallye-2019-Turniers des Golfverbands Liechtenstein wurden von GVL-Präsident Peter Tinner (ganz links) und dem GVL-Turnierverantwortlichen Thomas Schaber (ganz rechts)
reichlich beschenkt. Bild: pd

GVL-Turnier/Handycap-Rallye 2019 
Zwischenstand nach 1 von 3 Turnieren: Kategorie
I (HCP Pro – 18.4): Yannick Zurflüh 48 Punkte,
Reto Ammann 43 Punkte, Marco Adank 42 Punkte,
Sebastian Schredt 39 Punkte, Herber Mörtl 39
Punkte, Christian Völkl Junio 38 Punkte, Christoph
Lüchinger 38 Punkte, Iwan Bürge 37 Punkte, Ben-
no Beeler-Rychener 36 Punkte, Walter Dalmonek
35 Punkte, Wilhelm Zach 35 Punkte, Markus
Schäpper 35 Punkte, Philip Schuster 35 Punkte,
Martin Knobel 34 Punkte, Margit Schurti 34 Punk-
te, Fabian Schredt 34 Punkte, Rainer Nuber 34
Punkte. Kategorie II (HCP 18.5 – 36) Christian
Völkl 43 Punkte, René Haas 40 Punkte, Andrea
Näscher 40 Punkte, Mandred Zaisberger 38 Punk-
te, Roman Schmid 38 Punkte, Daniel Meyer 36
Punkte, Rico Ponato 36 Punkte, Herber Kaiser 34
Punkte, Herber Zeeb 34 Punkte, Andreas Weder
33 Punkte, Blanchè Visagie 33 Punkte. Kategorie
III (HCP 37 – 54) Daniel Schaber 51 Punkte, Simon
Büchel 49 Punkte, Thomas Edlinger 25 Punkte,
Isabella Sele 25 Punkte

Heimsieg am Rhine Valley Cup 
Rugby Am Samstag fand in 
Vaduz der Rhine Valley Cup mit
einem Damen- und Herren-
turnier in der Rugby 7er-Variante
mit Teams aus Liechtenstein, der
Schweiz, aus Österreich und
Deutschland statt.  Am Herren-
turnier spielte die Auswahl der
Liechtensteiner Nationalmann-
schaft, welche im ersten Spiel ei-
nen 33:00-Sieg gegen Uri einfuhr.
Insbesondere die defensive Leis-
tung, welche dem Gegner keine
Punkte zuliess, bleibt hervorzu-
heben. Das nächste Spiel gegen
die Silverbacks aus St. Gallen ge-
staltete sich deutlich schwieriger.
Der Ball blieb in der ersten Hälfte
zum Grossteil in den Händen der
Silverbacks. Sie schafften damit
eine 15:0-Halbzeitführung. Nach
der Pause nahm jedoch das Heim-
team das Spiel in die Hand, erziel-

te 35 Punkte innerhalb von 7 Mi-
nuten. Das Endresultat von 35:15
für das Liechtensteiner Team liess
die erste Halbzeit vergessen. 

Im nächsten Spiel traf die
Heimmannschaft auf das erste
Team der «Hausen Baboons».
Die Liechtensteiner haben im
Vorjahr zweimal in einem Finale

(in Uri und Hausen) gegen die
«Baboons» verloren und wollten
dies am Heimturnier wiedergut-
machen. Die erste Halbzeit ende-
te mit einer knappen 7:5-Führung.
Die zweite Hälfte war ebenfalls
recht ausgeglichen. Allerdings
hatten die Baboons den ersten
Versuch und gingen mit erzielter

Conversion (Erhöhung) mit 12:7
in Führung. In der letzten Minute
des Spiels erzielte Alex Müller den
Ausgleich, als er den Ball im geg-
nerischen Malfeld ablegte. Liam
Kaufmann traf anschliessend die
Conversion und das Spiel endete
somit 14:12 für Liechtenstein. Das
letzte Spiel gegen die zweite
Mannschaft der «Hausen Ba-
boons» war ein offener Schlagab-
tausch. Das Heimteam behielt je-
doch die Nerven und konnte mit
einem 31:21-Sieg das Turnier ge-
winnen. Ein weiteres Highlight
war das Turnier der Damen, da
dies die ersten Damenspiele im
Rugby-Sport auf Liechtensteiner
Boden waren. Mit Siegen gegen
die Barbarians (27:0) und Stutt-
gart (22:7) konnten sich die Frau-
en aus Innsbruck als Turniersie-
ger krönen. (pd)

Am Samstag fand der Rhine Valley Cup in Vaduz statt  Bild: pd

Viel Kampfgeist 
zum Saisonschluss

Handball Am vergangenen Sams-
tag bestritten die Damen des
Handballclubs Buchs-Vaduz
(HCBV) ihr letztes Meister-
schaftsspiel der Saison. Es ging
auswärts gegen den TV Herisau,
welcher auf dem zweiten Tabel-
lenplatz stand, ran. Die Motivati-
on des Teams, zum Abschluss
nochmals ein gutes Handballspiel
zu zeigen, war gross. Vor allem
auch, da seit längerer Zeit wieder
einmal auf einen grösseren Kader
zurückgegriffen werden konnte. 

Zu Beginn der Partie zeigte
sich dasselbe Problem wie bereits
in der ganzen zweiten Saisonhälf-
te. Der Angriff lief harzig, es gab
viele Ballverluste und ausser den
Torwart und das Gehäuse trafen
die Gäste sage und schreibe 15 Mi-
nuten lang nichts. Erfreulicher

war aber die Abwehrleistung. So
machten es die HCBV-Damen
den Gastgeberinnen ebenfalls
nicht leicht, Tore zu erzielen. In
der 16. Minuten gelang den Gäs-
ten dann doch ein Tor und so be-
gann dann eine kleine Aufholjagd.
In der zweiten Halbzeit konnte
man sich bis auf drei Tore an das
Team aus Herisau herankämpfen.
Dies vor allem, weil man nicht
aufgegeben und sich gegenseitig
motiviert hat. Am Ende war die
Angriffsleistung jedoch trotzdem
zu wenig konstant und der HC
Buchs-Vaduz musste sich mit
16:22 geschlagen geben. 

Das Saisonziel, unter den ers-
ten drei in der Abstiegsrunde zu
sein, konnte nicht ganz erreicht
werden. Am Ende blieb nur der
fünfte Rang. (pd)


